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Vorteile des Mobilitätstickets
1.	 Die Grundmobilität von Menschen mit geringem Einkommen  
wird gesichert.
2.	 Die Tarifgrenzen werden überwunden. Individuelle Mobilität 
sowie Mitnutzung von Fahrrädern wird möglich.
3.	 Das mit der Mobilitätscard eingelöste Geld steht dem  
öffentlichen Nahverkehr unmittelbar zur Verfügung. 
4.	 Die finanzschwachen Kommunen werden von zusätzlichen  
Kosten für freiwillige soziale Sachleistungen entlastet.
5.	 Das Mobilitätsticket ist unbürokratisch.
Ein Beispiel zur Anwendung
Frau A wohnt in Meißen/Sachsen und erhält als Altersrentnerin Grundsicherung 
und das Mobilitätsticket ab dem 01.01.2012. Der Betrag ihres monatlichen Bud-
gets beträgt 24,50 € (Monatskarte des VVO in der Tarifzone Meißen = 40,50 € 
abzüglich des Eigenbetrages von 16 € pro Monat). 
Für die Wintermonate Januar und Februar sichert Frau A ihre Mobilität im 
Stadtverkehr von Meißen durch Erwerb einer Monatskarte. Ab März kauft sich 
Frau A nur bei schlechtem Wetter Einzelfahrkarten und spart Teile ihres Bud-
gets an. Ab April fährt Frau A Fahrrad. Aus den angesparten Anteilen ihres Bud-
gets aus den Monaten März bis Mai (44 €) finanziert Frau A eine Fahrt zu einem 
Arzttermin bei einem Spezialisten nach Leipzig und zurück.
Liebe Leserin, lieber Leser,
die GRÜNE-Fraktion im Sächsischen Landtag will Mobilität für alle – praktisch, 
zuverlässig, barrierefrei und bezahlbar. Das setzt eine Abkehr von der derzei-
tigen Verkehrspolitik voraus. Für dieses nötige Umsteuern gibt es gute Gründe:
Ein Viertel aller sächsischen Haushalte verfügt nicht über ein eigenes Auto – 
dabei müssen immer mehr Menschen täglich zur Arbeit pendeln. 
Mobilitätsbedürfnisse von Kindern, älteren Menschen, Behinderten oder 
Arbeitslosen werden in der derzeitigen Verkehrspolitik kaum berücksichtigt. 
Dabei ist Mobilität auch eine Frage der sozialen Gerechtigkeit. Wir wollen, dass 
Menschen mit wenig Einkommen mobil bleiben können trotz steigender Nah-
verkehrspreise durch die ÖPNV-Kürzungen der CDU/FDP-Regierungskoalition 
und der marktbedingt steigenden Diesel- und Benzinpreise.
Sachsens Bevölkerung nimmt ab. Trotzdem verschlingen große Straßenbau-
projekte Unsummen öff entlichen Geldes. Das Ergebnis sind unnötige Flächen-
versieglung und immense Folgekosten für den Erhalt der Straßen. 
Angesichts enormer Lärm-, Klima- und Luftbelastungen und eines hohen Ener-
gieverbrauchs durch den Autoverkehr brauchen umweltfreundliche Verkehrs-
arten (Rad-, Fuß- und Öff entlicher Verkehr) eine bessere Förderung. 
Deshalb tritt die GRÜNE-Fraktion für ein Umsteuern in der Verkehrsplanung des 
Landes und der sächsischen Kommunen ein. Zukunftsfähige Verkehrspolitik 
muss die verschiedenen Verkehrsträger intelligent vernetzen.
Eva Jähnigen
Verkehrspolitische Sprecherin 
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Schneller – Häufi ger – Bequemer mit Bus und Bahn
Sachsens Verkehrspolitik setzt bisher einseitig auf den Straßenbau und bei der 
Bahn auf wenige Prestigeprojekte wie den Bau des Leipziger City-Tunnels. Eine 
nachhaltige und umweltfreundliche Verkehrspolitik sieht anders aus. Daher 
setzt sich die GRÜNE-Fraktion mit ihrer Kampagne „SACHSENTAKT 1“ für einen 
fl ächendeckenden Ausbau des Bahnnetzes und einen sachsenweiten Taktfahr-
plan ein. 
Bei einem Taktfahrplan werden die Linien des öff entlichen Personenverkehrs in 
regelmäßigen, sich periodisch wiederholenden Abständen, betrieben. Der Bahn-
kunde weiß ganz ohne Fahrplan, dass tagsüber, z.B. stündlich, immer zur selben 
Minutenangabe in seinem Bahnhof in jede beliebige Richtung für ihn eine Verbin-
dung bereitsteht. Näheres dazu auf www.sachsentakt21.de
Gerecht – Flexibel – Ökologisch mit dem Mobilitätsticket
Immer mehr Menschen mit geringem Einkommen können die regelmäßig stei-
genden Fahrpreise nicht mehr bezahlen – obwohl sich gerade diese Menschen 
umweltfreundlich bewegen! 
Dieses Problem will die GRÜNE-Fraktion mit einem vom Freistaat mitfi nan-
zierten Mobilitätsticket lösen. Eine so gewährleistete Grundmobilität soll all 
jenen zustehen, die Leistungen nach ALG II, Grundsicherung o. ä. beanspruchen. 
Alle zur Leistung Berechtigten erhalten den Betrag als monatliches Budget, der 
sich aus dem Preis für eine Monatskarte in ihrem Wohnort abzüglich des im 
geltenden Regelsatz für Arbeitslosengeld II angesetzten Betrages für Mobilität 
(derzeit 16 Euro) zusammensetzt. Über dieses Budget können sie mittels einer 
elektronischen Zahlkarte (Mobilitätscard) zweckgebunden zum freien Erwerb 
von Nahverkehrsfahrkarten in allen sächsischen Tarifgebieten und -zonen ver-
fügen. Das monatliche Budget kann maximal sechs Monate für größere Fahrten 
angespart und ausgegeben werden, so dass unterschiedliche Mobilitätsbedürf-
nisse im ländlichen Raum wie in der Großstadt befriedigt werden können.
Durch das Mobilitätsticket wird der öff entliche Nahverkehr als klima- und 
umweltfreundliche Verkehrsart gefördert. Das Mobilitätsticket gleicht den 
Missstand aus, dass einkommensschwache Menschen mit ihrem Verkehrsver-
halten vielfach weniger Ausgaben für die öff entlichen Haushalte als Autofahrer 
erzeugen. Gleichzeitig sind Einkommensschwache oft stärker von den Folgen 
des Verkehrs durch Lärm und Luftbelastungen sowie von geringerer Lebens-
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